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Dle Entscheidung in
der Tefchener Frage.

Die Tschechen geben die besetzten 
Gebiete n̂icht hernud.

P r a g ,  15. September. Die Abendaus­
gabe des »pravo t id u "  schreibt: Unter
Teilnahme der VbmSnnerkoinmiffion tagte 
heute unter dem Vorsitz des Ministerpräsi­
denten Tusar der Ministerrat. Es lagen 
bereits authcnische Nachrichten aus Paris 
vor. Meder die Regierung noch die Parteien 
denken an einen kriegerischen Konflikt mit 
Polen, ebenso wenig aber denken st« daran, 
das Teschner Gebiet herauszugeben. Die 
Regierung und die Parteien sind fest ent- 
schlossen, jene Gebiete fest in der Hand zu 
behalten, die jetzt unter tschechischer ver 
waltung stehen. L s  w ird nicht zugelassen 
werden, daß diese Teile von polnischem 
M ilitä r  besetzt werden. Auf der Tagesord­
nung stand auch die Verhandlung zu den 
Vorbereitungen fü r das Plebiszit. Dis Polen 
haben in der Teschner Frage nicht den er­
hofften vollen Erfo lg errungen; hingegen 
ist es fü r uns ungünstig, daß auch in den 
Komitaten A rva  und Z ips in der Slowakei 
«ins Volksabstimmung statlfinden wird. Der 
Ministerrat tagt in Permanenz.

Die „Demokracis" bezeichnet die Ent 
scheidung in der Teschner Frage als dis 
größte tschechische Niederlage seit der Schlacht 
auf dem Weißen Berge.

Vollkommene Autonomie für 
die Deutschen Gttdtkrols.
Zugano,  14. September. Aus der 

Halbamtlichen Wiedergabe des Berichtes 
Luzatti« über den Friedensvertrag von Ver- 
sailleS geht hervor, daß für die Deutschen 
Südtirols. die an Italien bloß au« mili­
tärischen Gründen angegltedert worden seien, 
vollkommene Autonomie verlangt wird, da­
mit sich diese neuen Bürger Italiens in der 
Entfaltung ihrer nationalen Kultur, ihrer 
religiösen Gefühle und in ihrer wirtschaft­
lichen Verwaltung frei entwickeln können. 
Zum Schlüsse seines Berichte» fordert 
Luzatti, daß Italien seinen während des 
Krieges geschlossenen Bündnissen treu bleibe, 
weil nur so die Grundsätze der internatio» 
nalen Gerechtigkeit verteidigt werden könnten.

Demission des Kabinetts wegen Ablehnung 
öes Friedmsverlrages.

Laibach. 14. Svp!emb«r. „Sloveuski NaroL" mel-ek aus 
Belgrad: MM Nachsicht aus -ie Lage 1» Paris un- infolge -er im 
SiLlikel S1 -es Frie-enSvee!rages enihallenen For-eruuy -es 
Obersten Males. Sah sich JustosluMieu ktinfkighirr alle» Bestim­
mungen unlerurerfe. Ns S»e E-rlrnle Fugosimvien hinstchMch -es 
ÄrmSelLregimes. Sss ÄMkLht'ss und des Schutzes Ser Mirrder- 
hesten ohne G-nenseMgkekk « rfzuerlezen skr rwlwen-ig erachksl» 
was einen NngM  aus -ie Souvsrünikük öes Slaakes bedeulel» 
ist -ie Regisrung zum Enlfchlutz ^ekn-Mmsn, -atz sie sine Werank- 
Wsriuug für die Aukerzeichnung -es FrleSensverlrages nichl über­
nehmen könne.

BekannMch hak -ie jugoslawische Delegakio« in Paris den 
Frieöensverlrag mik Oesterreich uich! unkerzeichnek. Da -ie De- 
kegakion süe. den Sisal uichl einmül -ie Mimstisste Sicherheil gegen 
einen Migbrsnch -er Bestimmungen -es Friedensverkrages ver­
langen komrie. san-en am 12. September Sen ganze« Tag Be­
sprechungen im Schatze -es MiNisterrakes stskk. Die Regierung ist 
zur Aeberzengung gekommen, -atz sie ö!e Ankerzeichnung des 
sndgüMgen SrisLeNsvLNkrages nichk verankwoeien könne, weshalb 
sie bsschkossen hak. noch im Lause -es heurigen Tages -em Re- 
genken ihre Demission zu uuksrbeeiken ,

Msser En'schlutz-ksöigkich eine FokLe -er autzenpvlikischen 
Lage» skr öea alle Parkeisn Sie Werankurorkung kragen müssen. 
Dis autzenpokittsche Lage schreibt auch Ser Enkwkeklung Ser inner- 
poMische« FKrise eine andere RiMung vor und zwingk auch jene 
Parkeien, -ie sich ihr bisher zu eukziehen versuchten, zur Aeber- 
nahme -er Verankworkung.

Pie DemWon angenommen.
Belgrad,  14. Septem-er Am Samriag hat der Mlnifterpräfident 

Davidsvic dem N-genien A'exander die Tcmifsion de» Gesamttabineti- 
überreicht. Regent Alexander hat die Demission der Regierung ange- 
vommen.

Vor Ser IraWkallon eines 
französisch - amerlkarrlfchen 

AManzvertrages.
Die meisten Abä«rderrmg»a«trüge zum 

Friedenövertrag zurückgezogen.
Haag,  14 September. Der amerikani­

sche Senat bat den franzvsisch-amerikanischen 
Allianzvertrag beraten und ist zu dem Re­
sultat gekommen, daß er nicht gegen da? 
Interesse der Amerikaner verstößt. Da sich 
der Widerstand der Republikaner hauptsäch­
lich gegen diesen Bündnisvertrag gerichtet 
hatie, muß mau ans dem Votum des Se­
nat« schließen, daß die Gegner WilsonS bei 
den entscheidenden Abstimmungen über den 
FriedrnSvertrag zurückwrichen werden.

Die Londoner »Times* behaupten, die 
Mchrbeit der AbäpderungSanträge im Senat 
sei ans Grund von Erklärungen Lansings 
Zurückgezogen worden. Nur der Senator 
Lodge besteht auf der Durchführung seiner 
Anfrage, welche die Aufnahme Deutschlands 
in den Völkerbund innerhalb einer bestimmten 
Arist und einen Sonderfrieden Amerikas 
mit Deutschland zum Ziele hat. Die „Times" 
versichern, daß der FriedenSvertrag im Senat 
Unter allen Umständen zur Nalisikation ge- 
lairaen werde.

Die Frage der Wahlen als einzige 
Lösuttg»mörlichkeit und die Demokra­

tische Bereinigung
B e l g r a d ,  14. September. Gestern 

vormittags fand eine Konferenz der Demo­
kratischen Vereinigung statt, über die ein 
angesehener Mitglied der Partei erklärte: 
»E« wurde über die zwei vorhandenen Mög­

lichkeiten. Demission der Regierung oder 
Appell an das Volk, verhandelt. Neue Ver­
handlungen mit der Opposition wünscht 
man nicht, weil nach Ansicht der Demokra- 
tischen Vereinigung der Brief des Herrn 
Stojan Protic alle Brücken zur Erzielung 
eine« Einverständnisses vernichtet hat. Die

demokratische Partei wird sich mit der Frage 
der Neuwahlen beschäftigen. Da das Land 
kein Wablrechtsgesetz besitzt, wird das serbi- 
sche zur Anwendung kommen. Der Mobilt- 
sierungszustond wird die Anteilnahme der 
breiten VolkSmassen kaum verhindern, da 
die Liquidierung der äußeren Lage fort- 
schreitet.

G

A gr am ,  13 September. »Nijec* vom 
Heutigen bringt ein Kommuniques über un­
sere auswärtige Lage, worin gesagt wird, 
die Negierung stehe vor weittragenden Ent- 
schlössen. Während der Nacht sei in parla­
mentarischen Kreisen über bevorstehende 
Neberraschungen gesprochen worden.

Dle Antwort der Entente on 
Deutschland.

verlangen nach sofortiger urkundlicher 
«erzichlleistnng auf den AnschluK

Oesterreichs.
W i e n ,  14. September. Der Oberste 

Rat der Alliierten hat der deutschen Re­
gierung eine in sehr scharfem Tone gehal­
tene Antwort bezüglich des Anschlnßpara- 
graphen in der deutschen Neichsverfassung 
übermittelt. Es wird von Deutschland die 
Unverzügliche Unterzeichnung folgender Ur­
kunde durch einen Bevollmächtigten in Pa­
rts verlangt;

„Der Unterzeichnete gehörig Bevollmäch­
tigte und im Namen der deutschen Regie­
rung Handelnde erkennt an und erklärt, daß 
alle Vorschriften der deutschen Verfassung 
vom 11. August 1LI9, die mit den Be­
stimmungen de« in Versailles am 28. Juni 
IS 19 Unterzeichneten Friedensvertrageö im

Widerspruch stehen, ungültig sind. L e 
deutsche Regierung erklärt und erkennt an, 
dos; demzufolge der Absatz 2 de« Artikels 
61 der erwähnten Verfassung endgültig ist 
und das; namentlich die Zulassung .öster­
reichischer Vertreter zum Reichstag nur dann 
stattfinden kann, wenn gemäß Artikel 80 
des FriedenSvertraaes der Völkecbundrat 
einer entsprechen^,! Aendcrung der inter­
nationalen Lage Oesterreichs zugestimmt 
haben wird.

Die gegenwärtige Erklärung soll inner- 
halb von 14 Tagen nach dem Inkrafttreten 
des FriedenHvertrages von den zuständigen 
deutschen gesetzgebenden Gewalten gebilligt 
werden.*

Slsenbahnerausstand kn 
LvOrkngen.

KB, Metz, 14. September, Der Auöstand 
aus -den lothringischen 'Eisenbahnen ist 
v o l l s t ä n d i g .  Es verkehren nur die der 
Versorgung dscuendex Züge.

Zunahme der Kohlerrsöi'del'ung 
kn Deutschland.

Freiwillige Ueberstunden der Berg« 
arbciter.

B e r l i n ,  14. September. Die Fördere 
leistungen in den deutschen Kohlenreviere^ 
sowohl im Nuhrgebiet wie auch in Ober- 
schlesien gestalten sich in der jüngsten Zeit 
immer günstiger, in Oberschlesien trotz des 
Fehlens von 4000 Bergarbeitern, die wäh­
rend de« letzten polnischen Ausstandes über 
die Grenze nach Polen geflüchtet sind. Viel- 
leicht ist djc« aber gerade der Grund der 
erhöhten Arbeitswilligkeit, da eS sich bei 
ihnen um Insurgenten handeln wird, die 
während ihrer Anwesenheit auf die Störung 
les Betriebes hingewirkt haben. Ein Zeichen 
ür die zunehmende Arbeitslust ist auch, 

daß sich auf einzelnen Zechen die Berg­
arbeiter bereit erklärt haben, Sonntag- 
chichten zu fahren und wöchentlich zehn 

Ueberstunden zu machen, um die Kohlcnnot 
zu verringern.

Mackensen wkkd nach Frank­
reich gebracht.

Belgrad, 13. September. Feldmarschall 
v. Mackensen,  der bisher mit seinem 
Stabe in Futok interniert war, ist Dienstag 
in Somendria eingetroffen. Auf -dem Bahn­
hose, wo er sich einige Zeit -aufhielt, erklärte 
er seinem Stabe einige Punkte, an welchen 
die Schlachten im Herbste 1815 geführt w-ur- 
den. Mackensen wird aus Belgrad mit einem 
Sondcrzuge nach Saloniki und dann weiter 
nach Frankreich fahren.

Auch Italien gegen einen 
Kalsefprozeß.

B e r l i n ,  14. September. Die „Voss. 
Z.* meldet aus Lugano: Die italienische b 
parlamentarische Kommission für den Frie- 

penSvertrag ist geaen einen Kaiserprozeß 
aus Gründen der öffentlichen und privaten 
Gerechtigkeit. Die Kommission steht auf dem 
Standpunkt, daß man den Kaiser wohl ver­
ändern müsse, weiteres Unheil zu stiften, 
daß aber die Prinzipien des Rechtes nicht 
vergewaltigt werden dürfen.

Der Berichterstatter der Kommission Lu- 
zatti vertritt die Ansicht, daß Deutschland 
o schnell als möglich dem Völkerbund bei- 

treten müsse.

Fortdauer der ungarischen 
KabineUSWkrren.

Budapest ,  14. September. Außer 
Handelsminister Heinrich ist noch Finanz- 
minister Jobann Grün zurückgetreten. Der 
Ministerpräsident hat seine Stelle als M i- 
wster des Innern niedrrgelegt. Der frühere 
politische Beauftragte Szomssich hat die 
Leitung des- Ministeriums de» Aeußereü 
übernommen. Der Staatssekretär im M ini- 
stcrium des Aeußercn, Pekar, wird zum 
Minister ohne Portefeuille ernannt werden 
und ist als solcher auSersehen, die Friedens- 
Verhandlungen zu führen. In  Wiener un­
garischen Kreisen verlautet, daß die Aner­
kennung der Negierung Friedrich durch den 
Verband bevorstehe.

Bmmmwewegung ln Belgrad
Belgrad, 13. September. Unter den slo­

wenischen Beamten macht sich eine stark« 
Bewegung für das korporative Verlassen 
Belgrads bemerkbar. Die Eisenbahnbeam­
ten haben Belgrad bereits yerlassen. Diese 
Bewegung unter dey slowenischen Beamten 
ist auf die Unzufriedenheit mit gewissen 
administrativen Verfügungen zurückzu« 
führen.
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KB. Wien, 1-1. September. Die heutige 
„rrbendpost" veröffentlicht anläßlich der 
Rückkehr des Sta-atstanzlers Dr. R e n n e r  
mis St. Germain einen Istrtikel, der zuerst 
davmi spricht, daß der aufge-z-ivnngene Üiame 
„Republik Oesterreich" wenigstens die 
StaatSform -sestlcge, und erfühlt, wie und 
warum wir ims so gewehrt hoben, die 
Rechtsnachfolger -es alten Oesterreich zu 
sein. Wir wollten erstens die Lasten nicht 
allein übernehmen und zweitens gnm Aus­
druck bringen, daß wir d ie  11 e b e r l i e f e- 
r u n g e n des a l t  e n H a b s b n r g e r- 
r e i ch e s nicht sortsetzen wollen. W i r 
w o l l e n  di e a n d e r e n  N a t i o n a l ­
st aat en we d e r  beher r sche» noch 
b e e i n f l u s s en .  Durch das zweimalige 
feierliche Bekenntnis zum Anschluß an 
Deutschland haben wir zum Ausdruck ge­
bracht, daß wir mit den Nationalstaaten 
keine politische Gemeinschaft wünschen. Ohne 
Groll Non einer staatsrechtlichen Verbind-nng 
Abschied genommen, die »ns nichts als 
Kämpfe und Kulturheminunge.n gebracht 
hat. Die Selbständigkeit aller läßt ein fried­
liches Nebenein-miderleben und -arbeiten er- 
K offen. - '

In  dem Leitartikel wird dann weiter 
ansgesührl: Der Krieg ist jetzt beendest der 
Weg zur Verständigung offen. Deutschöster- 
reich wird der Verständigung umsoweniger 
Hindernisse bereiten, als sich von dem Tage 
des Friedensschlusses an die Gedankenwelt 
der Alpenlande neuen stielen znwen-det. 
Dentschösterrcich wendet s e i ne n Bl i ck 
nach Westen.  Deutschosterreich will nun­
mehr sein wirtschaftliches Leben und seine 
staatliche Ordnung nach dem Muster des 
c u r o p ä i s  ch e n W e st c n s einrichten. 
Seine nächsten Aufgaben liegen im  I n ­
ner n.  So rasch als die Pflichten aus dem 
Friedensverlp-ag- ihm das ermöglichen, wird 
Deutschosterreich seine Volkswirtschaft wieder 
herstelle» und intensiv gestalten, alle staat­
lichen Einrichtnngen im Sinne der Selbst- 
regiernug eines mündigen »ud hvchzioili- 
sicrtcn Volles ausbgneu und nach Kräften 
an der'gestigen Hebung der Nation und der. 
Welt Mitarbeiten. Dazu bedarf cs der A e- 
f si cgnn g d e r ii b e r a l l, o b e ti u r. d 
n u t e n  l n n e r n d e n  Anar ch i e ,  der 
Ertüchtigung des ganzen Volkes, der Aufrich­
tung eines wohldisziplinierteu, auf Freiheit 
ruhenden Rechtsstaates. Diese nächsten stiele 
werde» von der Nationalversammlung ge­
wiß mit Eifer und Verständnis aufgegrisse» 
-ver-den.

Es obliegt dem Haupta'usschusse, die 
Frage zu prüfen, ob die von ihm eingesetzte 
Regierung, welche die Ausgabe hatte, das 
Land aus den Kriegswirren heran-zuführen 
und ihm den Frieden zu bringen, die geeig­
nete Zusammensetzung hat, auch die neuen 
Ausgaben in Angmif'zn nehmen^und diirch- 
onsnhren. Die Entscheidung darüber ist der 
staatsrechtliche Vorbehalt des Hauvlans- 
fchunes. >

Der parlamentarischen Tagung, der wir 
in drei oder vier Wochen entgegensetzen, 
kommen d e in n a ch e u l scheid e n d e 
Au s g a b e n  zu. Die Nationalversamm­
lung^ wird die EntschließiMgeu'-zu fassen 
haben, welche die Fvieden'sarbeit . cin!eiten 
und dem St-wte die ruhige Bahn einer steti­
gen Entwicklung weisen sollen.

Gin Handstreich GahMe ö'AnnunZws.
B e r l i n ,  14. Sspkember. -D.is.»B. T ."  melde! srrs Bern: 

Gabriele d'ArmLMs>,ro hsl zur Bettung vsu Fiume siK Llnfsruehmen 
in SZens gesetz!, Srrs Kn dis Tat Garibaldis erinusrt, sher sinen 
stark vNersttsKhasten Charalrlsr trägt. Er ist an der Spitze einss 
vsn ihm organisierten FreiwittigeBkorpS, bestehend ans.tS"?na- 
öiererr und Skurmtruppsn mtt 'Mkkkchr««r«ewehrsu und Panzer- 
aukos, am Freitag in Wums eingezogen. Die MErm wurde in 
aller SttUe nn- ohne Wisse» der Meglermrg vorbereilel. Aeber 
die Ausnahme dieses Äberrlsuers in Frums liegen noch keine Mek- 
ö««ge« vor. Ger Kandskrelrl» -erres? in ?,«nz Jkatten «n^shrures 
Aufsehen. Nach einer amll^chrn Miiieikung trissl Sie V-sisrung 
energische Matzuahmen gegen diese BeweMng, die ernste §ivN- 
fliltte mit den Mkiertsn zur Folge haben kann.

G e n f M io m M '  E M ß ru c k  h e r M a c h n c h L  M  ö e r  K a m m e s -.
E in e  d ram ttiisch r Gzenc l Präsident B it t i  schlnr- mit der Faust auf den

B e r l i n ,  15. September. D i e  ..vossische, ^sich, aG er dem Kriegsministsr Beseht zur
Zeitung" meldet aus Luaano : Das ttal.e. st' chen Untrrdru.-knna dieses Akt s von D-s-
Nische Tagesereignis von beute ist die Nach. Z'plm o s iM t erleckte. Den so atzst,scheu

Deputierten Akoranaori, der inzwischen wegennische Tagesereignis von heute ist 
richt, daß d'Annunzio an der Spitze von
einigen Grenadieren und Sturmtruppen, die ... r .
mit Maschinengewehren und Panzerauto brmgen wollte, bat Nitb diese um

dieses Vorganges' eine Interpellation ein-

....r "  ,24  Stunden zu verschieben. L r  drückte seine
mobilen ausgerüstet waren, Freitag «ach . - den Worwu a u s : „ Ita lie n
mntag ,u Fmme e.ucezogen ist. ^ Hungersnot. Solch- vqrgänge

l Besoranis mit den Worten ans : „ Ita lie n
I n  der italienischen Kammer v e r b r e i t e t e  Nk-Ht vor der ts'Mtzersnot Solche 

sich in der Nachmittagssitzung diese Meldnng!>-»d «nq-tan, pe zu beschleunigen, 
und rief großes Aufsehen hervor. Minister- - ' ,

D ' A n n u n z w  v e M n d r t  ö l e  W m r S « ,  M ' E S .
und andere Gruppen von italienischen Sol­
daten sow'e bewaffnete Fiumaner Freiwillige 
unterstützen d' Anniinzio.

Spät nachts wird noch aus Fiume ge­
meldet/ daß in der Bucht zum Freitag von

M e u te re i ita lie n ische r M a L r» "e n .

F i u in e, 15. September. Fiume hat im 
Rainen und mit Unterstützung der Behörden 
die Verwaltung in die bsände d' Annunzios 
übergeben. L r  führte den Aufstand im Li», 

s vernehmen mit dein F-.umancr Tonsiglio
Nazionale und dem Kommandanten der italienischen Kriegsschiffen einige
Fiumaner Seg.on L r  k a m  m  das Morosen desertier, waren. '  Die
Gouverneurpalais und befahl den^ Genera! i das Gebäude dös G g."
peltaaiga >h»t die ,-.iva t 1" "  s Die encl'sche lOgch - wurde aus-

-Gene:al j.-et,a!uga unuoe nu '̂ o> v .r. .u i. . ^  Samstag traf ein englischer Kreuzer
, palaw nttermert. oweerion l ln Fiume ein.
! D ^lnnurlzro verkrurdete die Annenon
Fiumes im Ramen Ita liens. Die Arditen

Ausschreikmge-i in Nickt. > K u rze  R E r rc h te « .
Tr i cst ,  14 Lkpttnrber. In  der^Na-Lt, 

haben die Tricstir.er Italiener nenndaie.-l:, 
oepcn die jnßyslawische Bevölsentnsi Triests j 
Ausschreitungen beaanac». Infolge der ans; 
Fiume ciiik,cbnifi.'nen Noch« ichicn haben sich  ̂
in den Straßen der Stadt Gruppen von 
sitiiqcu L'iit.w c-eNibet, die von itahcnischen 
Ossi,inen aesiillrt worden  ̂ sind. Dw De-, 
nwvsircmtcn zozen vor inebtere^kaffechauier i 
»nd zsittümmerten eine Anzahl von Ein-j 
lichtunasaegenirändcn.. Bor dnn Hotel j 
„Esccr'sio:" (sitzt Holcl „Savo a") hat ein  ̂
italienischer Offsisir einen ftavzösikch-n Os- - 
fizirr tätlich anpFgrissen und - peohrseistt.: 
WSlivend der-Nacht haben in der ganze,:j 
Stadt die Glvclcn gelautet. Die Stadt ist' 
voll wilder Gerüchte über die Vorgänge in 

s Fiume.

Wiederaufnahme des Schiss'.--an ichrs Pres;- 
kii-rch VeHra). Aus Velzrud, ln. d. llü, tnird 
tc-ii-graphiint: F4n 15. d. At. bi-ciimit der '-'»cb 
i.-u'lsnzc Skhifssvcrkrhr stuf der Dona» zwi'clle» 
Belgrad und Preßdurp.

Ein Skisiilerstreik skr die Hohenzolleni. Ber 
I i n. Ui. Septemuer. Am Mittwoch tiielteu oic 
Schüler uuc> Schülerinnen in Stettin eine Ver 
samiiilnuz ad, um die Eickser-iun-.z der
.Hstzenzolternbildcr in den Schulet! E!nsj>r»ch zn 
erbeben, die Schüler drohen nilt eirieni Schnl- 
sireik, falls bis Freilnp die Bilder nicht wieder 
umzebruchl werde!,.

JttskrivHoiren «« der Wiener Echportl'.kudennc. 
An der (5-rpartat.zdemie, die vom nächsten S tu ­
dienjahr ad in die Hock,schule für Welthandel 
umgewaudelt w ird, finden die Instrip tiom m  
vom l.  bis !. Oktober statt.

Schwarze Packen im Ruhrgelnet. Iw
Rnhrgbiet.sind die schwarzen Pocken ai -̂pe- 
brochen. Bisher sind 0 Tadessälte.

M k r r b m M r -  nn S
L Ä g k S - A k O n G t e n .

Todesfall. Am .Montag verschied hier nach 
längcrciy Leiden Hcl-r Heinrich H ö c h i I, techni­
scher Beamter, im  A lle r von 28, Jahren. Das 
LeichenhechingniS findet Mitwoch den 17. d. M- 
nm t7 (5>) llh r  von der Leichenhalle, des kirchlich 
Poberscher Friedhofes ans statt. ^

Schicksprengelemtciluäg fü r die städtischen 
Nt ä d c h e n v o l i s  s ch n l  c n tz u n d  ! und die 
M  ä d ch e n b n r g e r s  ch u l e  2, m it der Rechts- 
nnrtslimkeit voni lö . September UckT ange- 
sangen: M  ä d-ch e n u o ! k s s ch u i e N, am
T  a p p e i  n e r  p l  a tz (s r ü h e r  e U e b u n g 
s chu l  cs: t. Bahnhofstraße, 2. Bismarcks'raV»
5. Cnrnerignsse, t. Elisabethstraßc, 5. Ferdinand' 
straße,.ti. Eoelhegnsse, 7. Viasivertstraße, 8. Hcwu 
merlingstrnße, v. .Hilarinsgasse, ,8. Hvmbold- - 
gasse, I I .  N r:- !- rün-. U-. IN. no-
tvschineggstraße, : t. irhi,t-ergasse, !5. Law" 
wehrgassc, 18. Maile.-seren-e. l7. - L'.'rllinstch.'s 
straße, 18. Molhergaße, I!». Parkstrasn', 20. Pn "  
gasse, ' 21.  Radci-kngasse, 22. hioseaaergcnie, . 
2k) Ccliabnergasse, 21. >:!nü:i!wsgaji-.-. 25. La.-," 
peincr-pU-t), A i. Tegetihossstraße t liu ts t vn> 
Nr. 20 bis -">7, 27. Tagetllwsssü-ns-.c" lrechM 
Rr. 42 bis 72, 2N. tlebe -nit-rstroi/.-, .,-z .ch'-lgn " 
nasse, Olt. Witteizhane'i -.sie. . .., ä e. -he,w . 
v o l k s s  ch ir t e I i ii d e r  R e , > e r g a i ! -n 
l .  2!llerl)ei.,gea,iaße, 2. Lun Stadtvark. 0. A>" 
gasse, !. Bad-gassc, 5.. Bliimeiiga-sle, ti. Brande-! 
gasse, 7. Arnnngasse, 8. Burggassc non .Ham-» 
Nr. 2 bis 12, 0. V nrgp lU i, 10.'Edmund Echimd- 
cinsse, l t .  Erzherzog' E,-zrnstraße, 12. FnbrÜch 
gasse, 1.1. Freihnnsgaise, 14. nier.ichtshosaassc'. 
15. Grabengasse, 10. Herrengasse lrechts) von 
Nr. 2 bis 80, 17. licuser Iosas-Siraße, 10. Kaiser- 
feldgasse, 20. Niariengasse, 21. tNuhlgäsie, 
.22. Nagystraße, 20. Quergasse, 21, Reisergatse, 
25. Sackgaue, SO. Sophicnvlah. 27. Echislerstraße 
van vcr. -1 bis 10, 28. Schlossergasse, 50. Tegett- 
hosfplap, 51. Tegetihofsplnh tin ls  von Hans- 
Skr. 1 bis 25, Tegettlwsfm.nl-, rechts von DanS- 
A r. ti bis 40, 52. Bittrinahofgasse, 5il. Weber­
gasse, 54. ßpildenrainergassie. — M ä d c h e n -  
b ü r g e r s rh u l e  2 i n  d er  R c i s e  r g a s s e: 
st>n dieser gehören die S p r e n g e l  der .  
b e i d e n  M  ä d ch e n v o l k s s c h n I c  n 5 u. -U 

Stadtschulrat Marburg.

Großes Z-eLr-ncelirscj:. -Tie F-ieiwU'ige Feuer». 
wehr und. deren Rettlingsabletziing in Marburg... 
veranstalten noch im i.'nnse dieses Monates ein : 
g r  v ß e L F  e n e r >r> e h r s e ji. Oie Vorarbeiten 
fü r ein reichhaltiges Programm sind schon in 
vollem Gange und wicß dass-ide in Kurze ver­
öffentlicht werden. M ir  machen schon heute auf 
daS Fest aufmerksam.

Flchrbogiinstigung für Beamte »nd Fourna« 
Listen aus den <§'.js»'bahnru.. Dieser Tage 's and in 
2'elgrdd eine Sllsprechung der bernseuen Eisen» 
bühnsaltoren statt, -in welcher NesBl-'ssen wurde, . 
de-, -Beamten und Ionruatislen Regi'iiisligiingeii 
ans den Eisenbahnen zu gewähren, wie sie seiner» 
zeil bestanden. Bekanntlich halte Minister Vu- 
b-wie le i seinem AmtsautrÜte alle Begünstigun­
gen-anfgehoben.

ünscrer Schtnstlettnup >ist heute -folgende 
Kdr-e zagetomnien: - „O lvrtenkim n: AabrieL.
S  t o I l a e befindet sin, in ^Kronstadt. Es geht 
ihm gut. Grüße an seine BrVa-nnlent"

Sion der Geno'ienf--8a't der S " '-h---->-!'er in 
Marburg. Lille M itg lieder werden ersucht, bis 
längstens T u n  tag den 10. d. M . abends iin 
eigen.n Fnlev. he ihre» Soh'en- und Lckerbedars 
für einen M o n a l. beim tR-n--w»„schaftsselreiär 
Herrn Andr. .H um , Villringhofqasse '5 , be» 
!a>uii zn geben.

Mahceiihergor Lkachrichtc». I M  e t e a r  s a ! l.) 
Lim I I .  d. M-., gegen 20 18) l i l lr ,  tonnte' man 
in der Nordostriebtung ein herrliches Meteor»de- 
vbachten. Der prächtige Schweif zog sich über gut 
ein V iertel des Himmelsgewölbes, -sie Bahn 
dieses Wanderers lag nngesäbr zwischen den 
Sternbildern tz.issiopeja und Schwan.

Me SmhWOEt.
Erzählung nach einer wahnn B gebenheit.

Für das Lind erbat sffk, der Grat einen K-örpcr, der an dem Tore augelelint gewcsc» 
Erzieher aus unseren Reihen. Alte klrkun-! n-ar, init einem setzim-ren Aiisichinge über 
den aaben ihm das Recht, einen Schloß-! die Schwelle. Ich rasste mich zinauunen und 
taplan zu verlnuge». , ch-'gen ĥ , i einoiingendeu, j ritschenaeil

Pater Leopold, rin Ausländer, der sich § -sÄiicc aucümpfeuo, beugte ick) mich über 
egen seines zurückhaileiiden Wesend bei, deit sil,einbar KAlvsen Körper, !,oS -ih» ans,

4 Bon D a l i .

Nur »,cin zisialtiges Dapvischei tr.!en, ivegen seines zurückhaiieu- en Wesen:> 
lind energisches Einschreiten verhütete ein, uns keiner hesun-deren Beliebibei! erfreute, 
großes Unglück. Einige Zeit trat'Rn',c cin,! meldete sich freiwillig zn diesem Amte, 
man sah den Graf sil'.cn. Vielleicht trug j wnvdc vom Prior bestätigt und bezog seine
wesentlich zur Vcrnst'giing bci, daß die 
Gräiin ein !!iis-l::n gebar.

Statt des erwarte.wn mänicki-hchi Erben 
war j-.doch, ein siNädchen. das 'n der 
Taus-den Nonu'n H-tene bekam.

Seit der Gmi-m des Kindes träntBte die 
l'eäsiii wenig Wochen nachher dur.tz- 
,,iilrr!e r- -? ganz- T--l dic Trauern-./.r!-t l 
v'-r, '-'-'e d'-'er c'-len. brrmni 
Dt 'd- -- -

Wohnung im Schlosse.
V.

Viele Jahre waren vergangen. Unsere 
ab'wcchsl»ngsrciche Tätigkeit hatte die Ans-- 
merlsan leit von den Ereignissen im Schlosse 
abarlenli

Die
stillen' hlnuende 

 ̂Vater
» >en> Ted- ß'ii-cr G>-:al,!:n n'"'r init und 
ce-..! h'rc.scl'. ysi'tzlich eine ungeheure Vt 
lung per »--- > >. >̂.'b' r .-st i '- 'l"
saF-i

trug ihn in die Zelte und legle ihn ans das 
Lager. , .

'Es war eine in einen Wettermantel ge­
hüllte, völlig vom Schnee durchnäßte Frau. 
Ich läutete die- für Zwecke der .Hilfeleistung 
bei llnglüclsfälten Lcsrimiifkc Alarmglocle 
nnd in wenigen Minuten war der Prior 
und der Arzt herbeigeeilt. Mittlerweile 
nahiu ich der Fra» den lries^ndeu Mantel 
ab und erschrcr: als ich an ihrer linke»

ne

e Tochter des Grasen roar zu e i n e r  > s chütter eine .'.! rüste gestockten Blutes be­
iden Jungfrau heran-ieüeist und dm» j n'ertte, offenbar von eiiier Schußwu-nde tzer-
iiachrrrai in Reiien,' Jagen, Turnen! rührend. Doch wer beschreibt meine Bestür- 

jealicher Mannesivr-rt waren ihre j zung, als ich in der F-rau die wochter He-
stand- liebf - Vc:ch<ijtlgn»c>. Man batte sie gern, j lene des Grafen -Engs-Hansen erkclnnke^Dcr

 .................. - und , de»» sie war -von einer ciacne» Natürlichkeit-! Arzt übernahm sie, ließ sie auf einer 4iag-
.... g-'-p ,-r icke Per- - nn> F-.-.im- ttal-it, di- jeden Stolz an--, bahre in das Klosteripiial oringen und wid-

-,ck' - ''-"«ei Er a bärd.-'n- sich wie ß. Freilich traten leider auch oii böse s mete il>r die grönste -eorgsall. Sie lelue noch,
-'-- s- . > a tr-'-nc sich -als ibr -pi'.-ien uni icke Spn e, die ii r allerhand ne gebar ein Mädchen und starb au der
- l - ' I  7 !- kan-.. r „ t t  S-";-e- .,» ' gasa-'te »-lw'.'lencr neenslösterlen. Sa.ußi^und.-, ehe der Morgen .graule ohne

ar- --r
er- w- : 
mas-ii-
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»c i in. -tz'.-se:, 
"e n M'-br als 
"'-'r.h alleIck-

Da aestchall ein - s F-nrchlstar '. ' . m'-ß ve'znm '-Vewußlsent gek0m!-i..-n wäre!
E ivn'- eie - stürniische l'kv'.'-n-hernau,!. j 'E war eine sürchlerlich-.' Nacht, Herr

Ich batte den Dienst an der 'Lsorie. Der Oberst, die entsetzlichste Nacht mein. . Lc-- 
-chnees! -ri-, ,rü'°-te und l-erlu- araußen'wie' ben -- Was soll ich Ln- mit den schrecklichen 
am jüngsten Ta-'--.- Ich H.-'Ir ni-.-inen Dieich' Einzelheiten anfregen, denn auch mir be- 

I und saß i.> H . , nurrnien Torstnbe, reitet die E rinnerung au diese-;.folgenschwere 
in die' Arbeü vertien. Ereiqn-i; närienloscn Schnierz.

Da w - i c h  plötckia) durch einen R igi Das Mn-' der Lr-iden war nock, nicht
an dm-Eck 0 'tsaes.chreck! Ich .--ahm ei« .voll. ,-Am ..K'orge» eilte .Pin Nruder zu».WWW . . .  .   . ^

l-aru-i .ir'-. . n^eu V'-st-tsie. 1' - er. in siit.em .Licht und z.tte zu" T--re. La um hal'e ich ! Schlosse, dock, l.-.in.; .rsthrt la.m .er zurück
Zorn erlasse': bai--. er mw -. ii! dem -l.trŝ ji' 'dstsi Toi n.-hichct,' io- riß .mir der' loi.nidr! und brachte icke ."silemid. Nachricht, daß
in 'F"''hlu:st'' '" k "'dtzgl.' >''ch - nach - den Be,---- Sturm den - schweren'. Eiieiitlnac! ans der. Pater Lenvoltz im L.chloßgr: den einer
hällnisscn sicher Bauern uiid übte Ge-!..Hano und die Laterne Hel zn Boden. Schni-p 'n.-.- i,n -w-rzeu let ansgefunden
rechtigkeii ' ' Gleichzeitig aber siel ein m e n s c h l ic h e r  - worden »ud der Gras verschwunden sei.

, Nachts hatte er sich ein Pferd gesattelt,.sag»
. tcn die Leute, und war in größter Eile da- 
- vougerilteu. Von Len uorhergegangenev 
Vorfällen habe niemand etwas wahr- 
genoinmc n.

; lieber den verhänguisvolleu Zusammen  ̂
Gzang sprachen wir nicht weiter — wir muß' 
! len ihn alle.
i Schwere Tage folgten. Helene wurde an 
! der Seite ihrer Mutier (seigesetzt. Wir be» 
l riefen eine. Gepichtskommission, die langb 
j Tage an der Arbeit war. Der Graf , blieb 
! verschollen, -die eingeleiteteu Nachforschiin' 
! gen sührten an die russische Grenze.
! Das Gericht betraute das .Kloster mit der 
Vormundschaft und übertrug ihm -die ei-nl'si 
wellige Verwaltung der, Güter und ich 
wurde zum Verwalter eingesetzt. Ungern 
habe ich das mir liebgewordene Lehrfach 
r.uigegebeii, dach meine neue, sehr ninfanN 
reiche und mühevolle Tätigkeit lies; stch 
leine Zeit zum Nachdenken über mich siB'ssi 

Ich werde mich nun kprz fassen. Im-' 
Kind winde sii gute Pflege gegeben, erlsten 
den Namen .Hermine und wuchs zu uiei-isi 
Freude heran. Die Sommermonate 
es m-it seiner braven Erzieherin Im SmloiE 
zu und wurde mein Sonnenschein. -'Nst, 
dieses herzige Kindchen mir, dem ollerml 

! Manne, die Acrinchen um neu Hais leg-- 
fnno ,,'Oiikel Ansilm" stammelte. 'Wnn 
in seiner 'lHilslosigteit mit allen si'.',!' 
große'-, und kleinen Schmerzen zu mir c - 
in-, vie Liebe von de» Augen ablas lU'-e ^   ̂

, u aulich sich in m i c h  hineiuhuschelle - t 
s war eine Seligkeit, die ich Î »si.sistsi>z,,,-H 
!lch'Nd.-n ....fähig, bin. . ... Iss' b", 

und doch siihite ich NI i-.'ner 
sijeman-dem ans der Welt notwendig. - 
f nützlich sein konnte und -— durste.



Wohlc:, i n die evangelische Gcmcmdevertrc- 
:»ui»g. Le i den letzten Samscag und Sonntag 
'Mttgcfnudenen Ergünzuilgswahlcn in die evan- 
igciische Geuieiudeverlrctu'ag in  M arburg w ur­
den nachstehende Personen gewählt. 1. Als Ge- 
mcindcberlretc!:: D r. Fritz Inritsch, Rcchtsan-
-malt, Rnimund Lirzer, Fabrikant, Karl Lotz, 
Kauslv.ann, Raimund Sedminel, Buchhalter, 
Ferdinand Schmutz, Professor, Guido Sparovitz, 
Realitätenbesitzer, August Sterte, Uhrmacher, Sa. 
tchuel Tröster, Gastwirt, E m il Gmgtinann, Ober 
hüchhaller, Fans Poller, Weinbändler, Haus 
Wegschaider, Lausmami. 2. A lb Ersatzmänner: 
Nikolaus Bewies, Tischlermeister, Friedrich 
^rotz. tc.ha. Beamter i. R., Hans Jaworek, 
Zahntechniker. K a rl M arler,' Oberqärtner, Ig -  
staz P irz l, P'artleführer d. S., Mag. Alexander 
Philipovim, In g . Hermarin Reiser, Gutobesitzer, 
Karl Schum, ,räbriksdirett.'r I. R., Josef Sterte, 
'Perwalter, Josef' Walles, Werksvbrer. Die statr- 
gesund-ncn Wahlen zeigen das erhebende B ild  
der geschlossene» Einigkeit und des testen Zusam- 
üicnhaltens der M itglieder der evangelischen 
Gemeinde In Marburg. Die Wnhlkomnnsjio» be 
Hand ans den Herren'Presbyteriumsmitgliedern 
Daniel Grubcr, Fug. Osl'nr Scharnaql itnd R i- 
charo B der.
.. Eine arme, gänzlich mittellose Nlitivc Mit 
iütts trnvcrsargtcik Kindern bittet uni Keine 
«Pcnden, wenn möglich auch um alle Kleider für 
die Linder. Spenden werden in der Verwaltung 
unseres Blattes unter „Witwe mit süns Lindern" 
iwlgggengcnonnnen.

Snchsbcnc Lehrer, die aus dem steiermärki­
schen Landeeschulfonds weiterbczihlt werden und 
eine Dien'tnerwenditng in den Schulbezirken 
Friedberg, .Hartberg, Pöllnn oder Voran an- 
sreben, werden ciugeladen, ihre Auschritten dem 
Pczirksschnliospcrtor Felir Supper  in Hnrt- 
t'erg bdkannl zu geben.

Zn unserer morgigen Nummer 
beginnen w ir mit der Veröffent­
lichung eines hochinteressanten und 
spannenden Romans, betitelt:

werk „Die Lieblingsfrau de? Maharadscha" 
wieder im Spielptan'erscheinen zu lassen, hat die 
Direktion diesen Tcckuäs-Fili» für die Zeit vom
19. bis ,22. September gemietet.

„Die Hemd"
von Re inhc> ld O r t m a n n , 
woraus wir unsere geschähen 
Leser und Leserinnen schon heute 

Z besonders ausmcrkrsam machen.

G p V 7 « .
TaS Ncrianchespiek „M o ribo r" gegen „Aero" 

Endete nnt einem scliönen Siege letzterer 3 :2 . 
Gleich bei Beginn des Spieles lonnte bei „Aero" 
ein starkes, Draufgchen beiüerken. Obwohl bei 
dieser Bereinigung ohne viel Balltechnik gespielt 
wurde, musste man doch ihre Uebcrlcgenheit be­
merken. Dnsj es zu keinem besserem Siege kam, 
ist der Nnentschlostenheit vor dem feindlichen Tor 
zuzuschreibcn. Knapp vor Schluß der ersten 
iHalbzeit lonnte „Nero" einen Treffer erzielen, 
dis wurde 'aber durch „Maribor" sofort ans- 
geolichen. Halbzeit l : l. - -  Zweite Halbzeit ein 
sehr unfaires Spiel bei „Aero", durch daS „Ma­
ribür" viel zu leiden hatte. „Maribor" spielte 
sehr schön zusammen, konnte aber trotz allem nur 
wehr einen Treffer erzielen. „Aero" gleicht dies 
doppelt ans und bleibt nngreifend. Das; cs bei 
„Maribor" in der Stürmerreihe nicht klappen 
konnte, ist wohl nur den HalveS znziifchreibcn. 
Der Schiedsrichter beendete das Spiel wegen an- 
drcchender Dunkelheit fünfzehn Minuten früher. 
Schiedsrichter war Hermann Hob ach er.

Kino.
Gtadtkino. Nur noch bis Donnerstag den

18. d. M. beherrscht das hochinteressante Kultur 
silinwcrk „Hliäncn der Luit" den Spiclplan. lln 
geschwächte Zugkraft übt dies Sitteiidrnmn, das 
die Bekämpfung des internationalen Mädchen' 
Handels alS Suiet hat, auf die Kinobesucher. Tic 
Darstellung durch Charlotte Böcklin, Käthe Hack 
»nd Grete Wcirler muss erstklassig genannt wer­
den, ebenso verdient die ausgezeichnete Inszenie­
rung von O. Rippert vollste Anerkennung. — 
Hr., den, vielfachen Wunsche aus dein Kreise der 
Eladtkinobesuchcr zu entsprechen, daö Prachtfilm­

V o W W M f c h M .
Aufdeckung eines großen Granltlagers in 

Serbien. Im  Dorse Samarica bei Beloban in
Serbien würde ein großes Lager schiuarzen und 
grauen Granits ansgefunden, der von ganz be­
sonderer Qualität fein soll. Die Ausbeutung hat 
bereits begonnen.

Die teuren Schweizer Maren. Der Agraincr 
„Obzor" bringt eineNnlerefsante Nachricht: Bor 
einigen Tagen, sagt daß Blatt, kamen anS der 
Schweiz nach Agram zwei Waggons Manufaktur­
waren. Da ober die Waren wegen des hohen 
Kurses des Schweizer Franken zu teuer waren, 
tonnten sie in Agram nicht angebracht werden; 
sie wurden von den Eigentümern sofort zurück- 
gelertet. Dasselbe wird mit den anS Amerika 
bestellten Waren geschehen, da der Preis des 
Dollars riesig gewachsen Ist. Auf jeden Fall ist 
es intcressain, schreibt das Agraincr Blatt weiter, 
das; der Einfuhrzoll ans der Schwciz gegenüber 
dein auS Tenlschöfterreich »ngcniei» niedrig ist, 
das; aber trotzdem die deutsckiöstcrrcichische Ware 
wegen der Bnlutnverhäl,wisse für unseren Ber 
kehr weit geeigneter ist, als die Schweizer Ware.

Der Banknotenumlanf. Wien, 11. September. 
Die Oesterrcichisch-Ungarische Bank ist  ̂in der 
ersten Septembcrwochc im Eskample mit Ü03.7 
Millionen Kronen in Anspruch genommen wor­
den: die hierdurch bedingte Hinansgnbe von 
Noten kommt jedoch im Umlaufe nicht zum 

! Ausdrucke .und eS wird nur eine Zunahme der 
Noteiizirlulation um 9.2 Millionen nnsgewiesen, 
obqleicg mich Kasscuscpeiue im Betrage von 40.2 
Millionen .Kronen eingclöst worden sind. Es 
wurden jedoch 990.5 Millionen Kronen auf Giro­
konto hinterlegt, und die Post „Ändere Aktiva" 
bat sich um 81.5 Millionen Kronen verringert. 
Tic Zunahme des Wechselpprteseuilles in dem 
gedachten Umfange hängt mit der Diskontierung 
von kurzfristigen Schntzschcine» zusammen. Der 
Banknotenninlauf beträgt 49.455 Milliarden. 
2tzie steuerfreie Vantnotenrcservc har sich um 
2l..'i Millionen erhöht und umfasste am 7. Se- 
tembcr WO. 4 Millionen Kronen.

Essektci-mwfolgung zwischen Jugoslawien und 
Ungarn. Ast:- Budapest wird telegraphiert: Die 
ungarische Regierung hat die Budapest« Banken 
angewiesen, das; sic die Effekten, deren Besitzer 
auf jugoslawischem Boden wohnhaft sind, ohne 
Beschränkung auösolgen soll. Die Vereinigung.
der Bauten und Sparkassen hat in ihrer letzten 
Sitzung beschlossen, die ungarische Regierung aus

gen Instituten ihr ganzes Hab und Ggt beschlag 
nahmt. Tie Ansicht der Banken geht nun dahin, 
dast die Aussolguug der Effekten parallel mit 
der Erledigung dieser zweiten Frage zu erfolgen 
hätte.

Der tschechisch-jugoslawische Rompensatrons-
vcr'rhr. Aus Laibach wird telegraphiert: „Slo- 
venec" meldet auS Belgrad: Freitag wird sich 
die iw'chlawische Delegation zwecks Abschlusses 
eines Kompensations-Handelsvertrages mit der 
lschccbyslownlischcn Republik nach Prag begeben. 
Das Kompensationsübereinksinmen wird auf dem 
Austausch von Getreide aller Art gegen Zucker 
und Steinkohle beruhen.

Ter Kompensationsvertrag mit unserem 
Staate sichert bekanntlich auch der deutschöster- 
rcichischen Industrie Beschäftigung.' Tatsächlich 
ist bereits der erste große Auftrag erteilt. Ten 
Firmen R. PH. L. Wagner und I .  Biro und A. 
Kurz wurde die Ausführung der neuen Save- 
brückenkonstrutlion von dein SHS-Stnatc über­
tragen.

Die Devisenkurse. Die Auszahlung Wien blieb 
auch gestern in Zürich unverändert; Prag und 
Berlin waren schwächer. .Nachstehend die Kurs­
berichte:

Zür i ch ,  19. September. Berlin 21.25 l2! .50), 
Wien 8.50 (8.50), Prag 15.75 (19.—), Holland 
208.2b (209.2b), Nenpork bbb.— t555.—s, Lon­
don 2.1.2b (S.'!.2b), Paris 04.85 (05.50), Mailand 
bg.7b (b7.—), deulschöjtcrrcichische gestempelte 
Krpnennoten 8.0 (8.50), uugeslempelte Kronen- 
uoien 8.50 (8.50).

A ms t e r d am,  12. September. Berlin 10.9)1 
(10.90), Wien 1.25 (4.95).

Wi e n ,  19. September. Amsterdam 2090.—, 
2092k.— (2090.— bis 2092.- ). Berlin 257.—.
257.50 k257.—, 257.50, Zürich 1015.— bis
1010.50 llOlb.—, 1010.M). Lopeuhagen 1270.—,
1271.50 (1270. - bis 1271.50). '

Letzte RüHkEHtkN
D k s  T fc h e c h s ^  Z e g m  öLe L o h -  

kowGe.
Prag, 1-1 Sevtember. Nach oineui houtc 

hier in: Umlauf befindlichen Gerüchte ist 
Fürst Z'denko Lobkowi t z ,  der letzte Ge- 
nerala'djiltant des früheren Kaisers, der sich 
bisher bei ihm in der Schweiz mrfhielt, bei 
seiner heutigen Ankunft m Prag erkannt und 
verhaftet worden. Noch einer 'Meldung des 
„Pravo Lidu" haben die Vertrauensmänner 
der R a u d n i t z e r  A r b e i t e r s c h a f t  
eine Kundgebung beschlossen, in der sie dis 
Ausweisung säintücher Mitglieder der Fa­
milie Lv bk o wi t z  verlangen und die For­
derung stellen, das Schloß und ihren Grosi- 
ch uudbesit; unter Z-,w a n g.sw e r w-»<l- 
t u n g  zu stellen.

"Aus Duöapefi'Ä Cchreckens-

Die Ermordung der Gendarmeneoffizicre.
UKV. Oseri-Peft, 13. September. Aus 

der,! Verhör des verhafteten Kommunisten 
KakaS über die-Ermordung des Gendar- 
llierie'ommandunten FZM. Oskar F e r y  
und dxs OberlmtnantS Al-erauder'B o r h y 
und anderer geht hervor, daß die Offiziere 
der Reihe nach in den K e l l e r  des Pa  r- 
l « in c u t S geführt und dort an den Wasser- 
leitungsrvhr'cn erhängt wurden. Einer lebte 
noch, als der Strick gelöst wurde. Hierauf 
stießen ilnn die Terroristen das Stnrn,messer 
in die Brust und in den Rucken, bis er to-t 
war. Die Leichen wurden entkleidet, zu- 
sainmertgebilndcn und mit einem SO-Kilo- 
Gewicht beschwert in die Donau geworfen. 
Ihre Ermordung sollte als Anfang dafür 
gelten, sämtliche Gendarmerieossiziere un­
schädlich zu machen. '

Dwhenös? MlMonencmsstmid
Rotterdam, 13. September. Der Aus« 

schuß der a m e r i t a n i s ch en Dk e t a l l« 
a r 5 e i :e r  beschloß, wenn eine au Wilson 
zu 5 Bw Anfrage ein ungünstiges Ergeb­
nis habe, ! ü wen 48 Stunden den Ausstand 
zu verkünden. Omron würden nicht weniger 
als zwe i  M i l l i o n e n  Arbeiter betroffen.

Briefkasten der Schriftleitung.
Herrn Karl Bcijtlaiitschist, Windischgraz.

Leider ist uns der Gegenstand Ihrer Anfrage 
(Warenbezug miS der Tschechoslowakei) nicht be­
kannt und konnten w ir diesbezüglich auch nichts 
in Erfahrung bringen. — Herrn klart in T. 
Unseres Wissens besteht in München eine tier­
ärztliche Hochschule. Geld nach Tfchechoslowakien 
kann man derzeit auf offiziellem llüegc über­
haupt nicht senden.

Verstorbene in Marburg.
4. September: Iuterschnik Anna, Schuhmacher« 

meistcrsgattin, 58 Jahre, Burggasfe.
6. September: Neschmami Johann, Binder, 73

Jahre, Mühlgajse. — Kodzar Berta. Ma- 
gazinsmeisterskind, 3 Monate, Etzelgasse.

7. September: Weih Anastasia. Bedienerin, 45 H.,
Mühlgasse. — Lernec Franz, Bäckermelsteks- 
kind, 6 Tage, Triestcrstrahe.

9. September: Slern Georg, Hausbesitzer. 84 
Augassc. — Nerath Eugen. Friseurstzinü, 
4 Jahre, Lendgasse.

E in g e fs n d e k .

OLsfeutliche fravzSsische Lehrkurfe
In  der Domschule beginnen am 1. Oktober 
Kurse sür Anfänger und Fortgeschrittene. 
Anfänger 3 Stunden wöchentlich, 30 Kr. 
monatlich. Fortgeschrittene 2 Stunden wö­
chentlich, 20 K. monatlich. Anmeldungen in 
der Verwaltung des „Marburgrr Zeitung*. 
KurSleiterin: MargareteLucheschitz, Lehrerin 
(1S15 auS Frankreich zurückgekehrt). Di« 
Stunde der ersten Besprechung wird in der 
Zeitung bekanritgegeben werden. /

Die achtzehn Jahre, die ich als Güter- 
^Mrwltcr und Beschützer des kostüarstcn 
Putes, dieses Engels in Vi'enschongeftalt, auf 
schloß Engshausen zubrachte, sie füllen 
'Ubin sechsiindachtzigjährigeS Leben aus mit 
unendlicher Wonne.'
 ̂ Nach laug»vieri;)en gerichtlichen Verhand- 

Avgcii wurde dein Kinde, als rechtmäßigen 
^rücui, das Vermögen zuerlannt. Voni 
Grafen Albert Engshansen hörte man nichts 
Acht: Nur Einmal erinnerte eine Spur au 
WN. Als das zehnjährige Kind -einst mit 
Nnner Erzieherin in die Gruft trat, um ans 

Särgen der Mutter und Großmutter 
? '̂äußch'cn aus Feldblumen niederzulegen, 
, G ein alter Mann auS dem Halbdunkel 
»id «hi- ldie Erzieherin verhindern konnte, 
.̂Al er das Kind an sich und bedeckte sein Ge- 

''Gt mit Küssen. Plötzlich riß er sich los und, 
Me ein Wort gesprochen zu haben, wankte 

-  Ichluchzend von dannen. Meine sofort 
nvtzKstellten Nachforschungen nach diesem 
PG"n>e, j „  dem ich niemand ändern als den 

"Grafen vermutete, sieben ergebnislos. 
Ke» Hrrnline achtzehn Jahve alt aewor- 
<brw ^iratcte sie den Grafen LasKn, 
E.,,". ulanerl--Oberleiitimwk, der jfie- nach 

P'wn entführte. Das Gencht M te ^MN

den (tzemahl als Verwalter ein, ich nahm 
meinen Abschied und erlnelt die Stelle eines 
Priors im hiesicien Süfthause. Gras Engs- 
yauseu starb in P. in Galizien, ungekannt, 
als alter Sonderling. Bevor er gestorben 
war, deponierte er beim Bezirksgerichte in 
P. seine Dokumente mit der nachdrücklichen 
Bestimmung, das; das im Testamente nach- 
gewiesene Vermögen einem russischem Wohl­
tätigkeitsfonds zufallen sbllle, numn sich 
binnen zehn Jahren kein rechtmäßiger Erbe 
anmel-dc.

Sie, mein lieber Freund, waren Zeuge, 
als die EnMin, Gräfin Lassen, vor Ablauf 
jener Frist nach der Grabinschrift die Ruhe­
stätte ihres Großvaters erkannte."

Pater Anselm war nnfgeftanden und 
entnahm seinem Schreibtische ein Lichtbild, 
das Graf Lassen vom Grabmal in P., von 
mir unbemerkt, aufgenommen hatte. Zu 
meiner Ueberraschiing er kann tb ich darauf 
die kniende Gräfin und mich selbst, als ich 
ahnungslos vor meiner mit Plänen beleg­
ten Bank hockte, als unfreiwillig«: Zeuge 
einer wunderbaren Verkettung menschlicher 
Schichaie. . . >

Der engelsgute Pater Anselm ist tot und 
"h M m  st)m..GLh^iMus.preiHlebil>ü.

V e N S M c k S V  A s  L S M  M S L M k I Ü , '

MMM!
1.-

Die lffet'NLeise ist Aus M rte  k'etten, rvie und 
Zetreveinefett in der Plauptoaeke kerZestellt, rvelckes 
?lLt6riuI Iieute im Preise tür die k'sbrikAtion derart 
iiocli Zeskiegen ist, dalb die daraus gewonnene Lei5e 
für den fssaus^ebraueti xu teuer ist. VsZsetadiliscke 
Os!s Iieran^eroZen für die Zei'fenkabrikation erZe-ben 
die sogenannte 5(7.IdIVI1M-5LIs?L, diese ist neutral 
und besitzt dieselbe VVasestklaft: rvie die Kernseife. 
Detail-?reis !K 1 5 '—. FViederverkäufer xum lün- 

Zros-?reise. —  /5u deriielien durck die

kiÄß M l i v  8Ä M M
v o r m s is  O . b r o s

Z

Löchkl, geb. Dolinkovna. gibt hiemit in / eigenen sowie im Namen 
« V  ihres Kinder Ire n e , ihrer Schwiegermutter Am alta Äöchll, ihrer 

Schwägerinnen Amalie und P aula  AiLchil und ihrer Schwäger D ik tv r, 
W illib a ld  und K e r lic r l L i-eh ll vom tiesstcu Schmerze erfüllt ollen Verwandten 
teilnehmenden Freunden und Bekannten die HSchstbekrübenüe Nachricht von dem 
Ableben ihres lieben, guten Gatten, bezw. Vaters, Sohnes und Bruder: des Kerrn

AmMch Aöchil
kechn. Beaniten

welcher Montag den 15. September 1919 um 8 llhr nach längerem, schweren 
Leiden und versehen mit den heiligen Sterbesakramenten im LS. Lebensjahre 
sanft und gottergeben verschieden ist.

Die enlseelie Külte der teuren Verblichenen wird Mittwoch den 17. Scv- 
tember um 17 (5) Ilhr in der Leichenhalle des kirchlichen Friedhosss in Poln isch 
feierlich eingesegnct und sodann im Familiengrabs zur letzten Ruhe bestallet 

Die heil. Seelenmesse wird Donnerstag den 13. Sewember um hak. 7 Ahr 
in der St. Mazdalena-Pfarrkirche gelesen werden.

Marburg, de» 15. September 1819.
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Kkelner Anzeiger. D ivan »nd 4 Sesseln, Altertum 
ilud sämtliche Möbel zu verlausen. 
Kaiserstraße 14, im Ho!. 15379
Brennholz wird Franko ins 
HauS gestellt. Pobersch, Zwetteu- 
dorferstraße 10. 1537?__________ Modernes Grazer HauS, 3stSckig, 

Druttoert. 9600 K. ist zu tauschen 
gegen HguS in Cilli od. Marbnrg 
event. M  Besitz. Antr. unt.

B r r s c h ie d e n e s Frack, Gilet »nd Minder, ganz 
neu, zu verkaufen. Kaiserstraße 8, 
Tür 8. 8174

Jüngerer K-ststudent wird aof- 
aenomme«. «nfr. Berw. 15S52 Mehrere ueugebaute S Stock hohe 

Wohnhäuser, sonnscitig. han»- 
und gemetndeumlagenfrei, sind von 
100.000 «. an zu verkaufen. Ans. 
Mozartstraße bg. 15085

Elegante», schwarze» W in te r- 
kvstüm zu verkaufen, «nzusragen 
Erzherzog Eugenstraß« 2, 2. Lt.. 
Tür L. 8175Schülerin««»» werden bei bess. 

Familie in gute Pfleg« genommen. 
Dorts.lbst Nachhilfe im Lmien 
«nkr. in der «erw. 15313

Ein Paat hohe, braune Bozlalf- 
Dameulederschnhe 37, Preis 
25 K. zu verkaufen. Anfr. Berw.Kostmädchen werden aufgenom- 

men. Anzusr in Verw. 15347 M  k a u fe n  a e f i i W Reiseledertafcher», Jagdtasche», 
jimmerfiguren, Bücher, Spitzen, 
Operngucker, Krägen, Jugendspiele, 
Christbaumschmuck, Schürzenscide, 
Basen, echte goldene Herrenuhr- 
kctte, Hutgestecke, Reisenezessaire, 
Stehspiegel, Blechschild, Spieldose. 
Parfüms, Anschnallsporen, Militär- 
HalS streifen, Spitzentuch, Theater­
hauben, usw. zu verkaufen. Fer­
dinandstrabe S. I.S t., links. 8192

L Studenten oder zwei solide 
Herren werden auf Kost u. Woh­
nung genommen. Bi>.rg, Brandis> 
gaffe ». 1. Stock. Tür 48. WSSO

Weinflaschen, 7/10 Bonteillen 
kaust Weiugrnßhandlung Pugel 
und Slotzmann. 11614

Guter, bürgerlicher K»stplatz für 
zwei jüngere Studenten zn «er- 
geben, «nzusr-gen, «»ktringh-s- 
gaffe 18, 1. Stock, recht», T. S.

Eauerbrnnnftascheu zahlt am 
besten Haolicek, Tegetthvffstraße 
43. 1. Stock. 15174

Kleiner Schüler oder Schülerin 
wird in sorgsam- Pflege genom­
men. Blumengnffe »3. T. 5. 8171

Küster, Säcke, Flaschen jeder 
Menge kaufen Jerausch u. Berhold, 
Dvmplatz 2. 12223 I  Hängekaftev, ein Schublade- 

knsten, ein Waschkasten, 2. und Neil. 
Matratzen zu verkaufen. Nur am 
Dienstag den 16. d. von 8— 12 
Werkstätteustraße 30. »191

Französischen Unterricht erteilt 
Dame au» Frankreich nach leichter 
«etbade. Adresse Berw. S181

Gut erhaltene» B e tt samt Ein­
satz und Nachtkastea zu kaufen ge- 
sucht. Grfl. Zuschriften unt. .Rein- 
an die Verw. 15984

Alleinstehende: BeamtenSwitwe 
wünscht ein Mädchen in Kost und 
Wohnung zu nehmen. Bericht»- 

.hofgaffe -5. «634

Fcldschmiede zu kaufen gesucht. 
Adr. Berw. 15305

Christbaumschmuck, Obstbrocker 
Kinderbettdecke, Lampen, Bänder, 
Wand schöner, Schal, große Ein- 
iedegläjer, Herrenüberzieher. 
Socken und Strümps« usw. zu ver­
kaufe». Psarrhosgafse Nr. 3. 
1. St. 81S3

Trödler, Trödlerinnen u. Pri­
vatleute. Kaufe allerhand ab ge- 
tragene Herrenkleider zu guten 
Preisen.Karte genügt unter „Kroat­
in  die «er», komme direkt ins 
Hau». 15345

Uebersetznnge« aus dem slowe- 
Nischen od. ungarischen ms Deutsche 
werden übernommen. Anfr. Berw. 300 Marmcladekiste» zu »er- 

kausen und täglich frische Milch 
zu haben. Reichstraße 24, im Ge- 
chäft. 8185

Jüngere Studierend« finden 
Ausnahme. Herrengaffe 52,Türk. Schöne guterhalteue Vorhänge 

für 2 Fenster zu kaufen gesucht. 
Adressen abzugeben Berw. 153Ü1

«oftsterren oder Fräulein wer- 
d,n auf Kost genommen. Anfrage 
in der Berw. 15388

Speisezimmereiurtchtung, be-
stehend an» Tisch, 12 Gessel, «re- 
denz, Spiegelkasten. Anfr. Berw.

»eschäftS-Stellagen zu kausen 
gejucht. Anträge au Berw. 15376Ein Hau» in Mitte der Stadt 

Marburg zu lausen gesucht. Ein 
ZinthauS gewünscht. Gest. Anträge 
unter .80' an «erw. 3l?S

Ttsch. Salonrock, Oelgemälde, 
Bildersammlung, Wekenbadeschau- 
kel zu verkaufe». Forstnergasse 10.H i i  v e r k a u f e n«ymnasialprofefsor erteilt 

Privatunterricht in Latein, Grie- 
chisch. Deutsch, Slowenisch- «nfr. 
i» der Verw. 15300

Nähmaschine, System Psaff uud 
Autobaiterie, 5 Zellen, auch für 
Beleuchtung verwendbar ist preis­
wert abzugeben. Gef. Auskünfte 
bei Herrn Anton Kossar, Domplatz.

15391

Fast neuer, bunkclgrauer Herbst- 
Überzieher für größeren Herrn 
ist billig zu verkaufen. Wo, sagt 
die Berw. 1525k

Eine Arau möchte gern bis An­
fang nächster Woche mit einer 
Familie, welche in einem Waggon 
Ptad hat, mitiibersiedeln. Dom­
gaffe 1, S. Stock. Tür S, 818?

500 Stück leichte Holzetste« 25 
Kg Inhalt, hat billig abzugeben 
Martin Rebernischek, Gerichtlhof- 
gaff« 16. 15373

Schwarzes Tnchkoststm, paar 
braune Damenschuhe und ein 
Hand,«stickte« Milieu zu verkaufen, 
»artengasse 18. Zu besichtigen von 
10-12 Uhr. 8184

stkanschc eine Billa (Etadtpark- 
nähe), Wohnung mit Garten, drei 
Zimmer und Kabinett gegen eine 
schöne Stadtwohnung. Antr. unter 
.Villawohnung' an Bw. 8188

Gut erhaltene» Klavier zu ver­
kaufen. Anfr. Berw. 15S78
Klavier, gutcrhalten, ist »er- 
käuflich. Preis 4000 K. Anfr. an 
Be. w. '  15344

Ä U  v e r m ie t e n
Gediegener slow. Sprnchnnter- 
rtcht gegen franzch. Unterricht 
oder Konversation gesucht. ,'Antr. 
unt .Gegenseitig- an Bw. 18SS8

1 Paar neue, hohe Damenschuhe 
Nr. 98, Rädchenmantel und Ueber- 
jacke zu verkaufen. Anfr. Brunn- 
darf, Schulgasse 11. 15357

Line Sparherdküchc für ein« 
Person, dis vormittag am Platze 
verkauft. Allerheiligenzaffe 14.Damenhüte werden zum Ueber- 

richten angenommen. Kärntner- 
straße 31, Lacknrr. 8198

Tausche izimmerige geschlossene 
Wohnung in d. Kärntnervorstadt 
odxr ein FamilienhauS mit Gar­

Plateauwagen auf Federn, halb­
schwer zu »erkaufen. Kärntner- 
ftraße 10. 16963

R r a M ä t e n
ten, Wirtschaftsgebäude, Gchweiu- 
stallunqen, Weinhecken usw. .in der 
Nähe der Stadt für eine große 
S—4zimmerige im Zentrum der 
Stadt oder in verkehrsreichen 
Straße. Stockwerk Nebensache. 
Antr. unter »Wohnungstausch' an 
die Berw. 15ZS3

Pferd sür jeden Zug und laufen 
passend, zu verkaufen. Kärntner-

Han» mit 5 Wohnungen» Garten 
'„fort billigst um 52.000 K. 
verkäuflich.

Vesttz, vorzügliche Lage, gegen 3 
Joch, Wohnhaus, s»öne große 
Zimmer, Wirtschaftsgebäude, 
Tenne, eine halbe Stunde von 
Marburg, preiswert. 8200 

Vefiy , gegen 50 Joch, herrliche 
Gebäude, samt großem lebenden 
und toten Fundus, Maschine». 
Verkauf oder Tausch geg. Besitz, 
ZinihauS Deutschöfterr. 

Realitäteubüro Rapid , Marbg., 
Herrengaffe 28.

straße 10, Molkerei Bernhard.
Schöne Schlafzimmermöbel

Waschmaschine, verschiedene Möbel 
und Diverses billig zu verkaufen 
bei Frau Eakuscheg, Wielaudgasse 
Nr. 6, P. recht«. 15268 Möbliertes Z im m er ist sür zwei 

Herren samt Verpflegung zu uer- 
mieten. Duchatjchgasse 7, parterre 
rechts. 8168

Kücheneinrichtnng zu verkau­
fen. Adr. Berw. 15322
Junge Hund«, Foxterier, in eini­
gen Tagen abzugeben. Besichtigung 
Sonntag den 14. Sept., Ecker, 
Windenauerftratze 78. 15288

Möbliertes Zimmer mit ganzer 
Verpflegung zu vermieten. Herren­
gaffe 58, Tür 12a. 8177

Sehr schöne» M ieder zu vcr- 
kaufen. Adr. Berw. . 15323 Ä U  m le te n  g e s u c h t

Kinderlose» Ehepaar sncht 
Wohnung 4—5 Zimmer in Mar- 
bürg oder Umgebung mit 15 
Oltober. Antr. unter ,R. M. >7' 
hauptpostlagernd.

Ca. 8 0 «  Joch W a ld  mit zirka 
45.000 Quadrat«. Fichte um 
«. 1,500.000.

Drachtschloß, über 100 Joch samt 
Bieh und Srute, elektr. Wasser­
leitung. Telephon, bei Lilli, 
«. 700.000.

Herrrnhau» bei L illi mit SO Joch, 
arrondiert, mit großem Obst- 
garten, Wirtschaftsgebäude mit 
etwa» Bieh, samt Ernte, um 
K. 850.000. Günstiger Gelegen- 
heitSkans.

Große Lagerhäuser mit Wohnhaus 
und Värien In M i ,  K. 380.000.

Industrie für Zementwaren in 
L illi samt Aaschienen, Motor, 
große Arbeitsränme und Wohn- 
hau« K. 175 000 im Betriebe.

Ferner kleinere Besitze, Billen, 
Häuser in Cilli und Unigeb.

Üuier „Kapital-kräftig" a« «erw.
153SV

« lav ie r zn verkaufe», «nzusr. 
Mar-engasse, Tabak-Trafik. 15281
Avtomatev-Grammophon mit
20 Platten und Gummi-Brllennc 
mit Kaputze zu verlausen. Kärnt 
nerstraße 8. 15330
Gebrauchte, sehr gut erhaltene 
M öbel, Vetteinsätze, Matratzen, 
Eisenbett, Aufsstzkasten, Kleider­
kästen, Tische, NSHtijch, Sessel, 
Ampel, Küchenmöbel und Diverse» 
auch einzeln preiswert zu »er- 
kaufen. Kkrntnerstraßc 63. 8198

M vbl. Zimmer für 2 gräulein, 
tagsüber nicht zu Hanse, gesucht. 
Unter M in ' an Berw. 1S35S
Line Beamtin mit Schwester 
sucht einfach möblierte» Zimmer. 
Antr. unter .Beamtin' an Berw.

Suterhaltene» Kochgeschirr und
andere verschiedene Sachen sind 
zu verkaufen. Draugasse 10, 2. St

Trvckener MagaztnSraum zum
Linstellen von Möbelu gesucht. 
Anfr. Longergasse 10. 8180

Gelegen Yeitäkauf. Geschäft»
einrichtung mit diversen Stellagen 
und Truhen billigst abzugeben 
Auskunft Tappeinerplatz 8. 15400

Sparherd- oder uumöbl. Zimmer 
gegen Belohnung gesucht. Antr. 
unter „Rein" an Bw. 15405
Elegant möbliertes Zimm er mit 
streng separierten Eingang wird 
von einem besseren Herren in der 
Nähe de» Parkes eder de« Zen­
trums zn mieten gejucht. Anträge 
sind zu richten unter „Prei» Ne- 
bensache" an Berw. 15106

«omvlette Einrichtung für Ae-
mischtwarengeschäst zu »erkaufe». 
Pobersch, Zwettendorferstrab« ?-

15397
Driugrnd sucht Hänser, Bille», 
mittelgroße Besitzungen. Jede Art 
«on Verkäufen wird ehesten« durch- 
geführt. Diskretion zugesichert. 
Keine Borspesen. 16458 
Kealitätenbüro »Rapid-, Marbg..

Herrengaffe 28.

Kleiderkasten, hart, Waschkasten, 
weich, Arbeitstisch weich. Tasel- 
aufsoy, Zinkeimer. Wasserkanne, 
3 Mt. Angin. Berggaffe 4, 2. St., 
Tür 10. 15387

Zu mieten gesucht ein größere» 
M agazin, womöglich mit einem 
Kauzleilokale in einec der Haupt­
verkehrsstraßen der Stadt. Adsö- 
sung wird gezahlt. Vermittler gut 
honoriert. Anträge an Gigovi« 
Hauplplatz 2 1540.'

Hem» mit zirka 1 Ha. Grund im 
Dran- oder Vanntal,ir puchteir 
grjncht. ««träge „an ist. M. «" 
hanptposUagernd. 15370

Reue, schöne Herr«» - ..ye 40,
! zu verlaufen. Mothergasje 4, hin- 
' tem Schlachthvf. 15389

Kinderlose« Ehepaar lucht an- 
ständigen HauSm-isterposten. Anfr. 
in d. «erw. 15906

Kiudergartneri«  intelligenter, 
junge« Fräulein mit schöner, de»t< 
'cher Aussprache, zu zwei Kindern, 
i- und 6jährig, per sofort gesucht. 
Anträge mit GehaltSansPrüchcn 
Und genauer Adresse an Berw. 
Unter „Sch. M ." bis L5. Septem­
ber. 15285

Junger Schicdmetfler sucht Po- 
sien, geht auch als HauSschmied 
zu einer Herrschaft. Anfr. Berw.
Kassiert« oder «erkäuserin mit 
JahreSzeugnissen sucht Stelle. Ans. 
unter ,Kassiert»' an «erw. 15380

Kommt», 24 Jahre alt, Militär, 
rei und l̂edig, in allen kanfmän- 

nischen Branchen tüchtig, wünscht 
passende Stelle. Ges. Zuschriften 
erbeten unter .Verläßlich" an die 
Berw. 8196

Offene Stellen

Hauöschneideri«, die Wäsche 
schön auSbefsert, wird gesucht. Ans. 
Poberscherstraße 38 bet Fillipitsch

Ehepaar, OffizierSsiand. mit zwei 
Kindern sucht eine'zweizimmsrige, 
möblierte Wohnung. Antr unter 
„Preis Nebensache' an Bw. 1S380

SM kNE-M che

Keankenpstcgcrin mit 7jährig. 
jengniffen cmvsiehlt sich den ge­
ehrten Herrschaften. Adresse in der 
Verwaltung. 15240

Bessere Köchin mit JahreSzeug- 
«issen sucht Posten. Antr. unter 
„Köchin" an Berw. 8178
Hausmeister mit v Personen 
nchen Stille. Anfr, Bw. 15381

Alleinstehend« Frau sucht Stelle 
al» Wirtschafterin. Draugasse 10, 
S. Stoch. 8195

Praktikant mit guter Schulbil 
dung wird aufgenvmmen b. C. Bü- 
defeldt, -errengasse 6. bei guter 
Verwendbarkeit Taschengeld. 15242
Tüchtige Tpenglergehilfen wer­
den gegen sehr gute Bezahlung 
ausgenommen. Marti« Reberni- 
schel, GerichtShofgaffe 16. 16368
Nettes Lehrmädchen gesucht. 
HuthauS Legrer. Herrengaffe 22
Nur besieres fleißige« nette« M ä d ­
chen für alle«, da« kochen kaun 
wird für 1. Oktober gesucht. Savost, 
Kaii er Wilhelmplatz 3, 3- Stock.
Geschäftsführer als Letter einer 
hiesigen Filiale, der kaufmännisch 
gebildet, womöglich kautionSfähig 
und die Buchhaltung kennt, wird 
gesucht. Offert- mit Referenzen an 
die Berw. unt. ,F. I .  G.' 18403
Erzieherin, die al« solche bereit» 
mit Erfolg tätig war, tüchtig im 
Klavierunterricht, zumindest der 
deutschen u. französischen Sprach« 
vollkommen mächtig, wird zu zwei 
Mädchen 11- und ISsShrig sofort 
gesucht. Gehalt nach Uebereinkom- 
men. Anfrage Stellenvermittlung 
Scheider, Göthestraße 2. 8190
Gute, verläßliche Wirtschafterin, 
die zur Besorgung de« Herren- 
tisches auch eine gute Köchin sein 
muß, wird gegen guten Gehalt 
und Behandlung ausgenommen. 
Nur solche, die auf Dauerposten 
reflektieren, längere Zeugnisse be- 
sitzen, wollen sich anfraaen bei 
». Robus u. Sohn, Fleischwaren­
fabrik, Zagreb. 8170
BraverLpengleelehrjung« wird 
unter günstigen Bedingungen so­
fort ausgenommen. Martin Re- 
bernischek,Gericht«hofg. 18. 15374

ffrei und offr«.
Berw r» beheben.
Welche tüchtige, der Selbständig­
keit znstrebende. besser situierte 
Verkäuferin wäre geneigt, mit 
jungen, alleinstehende«, selbstän­
digen Kaufmann mit gutgehender 
Gemischtwarenhandlung in Slow. 
Kärnten, zwe^s baldiger Ehe in 
Korrespondenz zu treten Nur ernste 
nicht annonyme Anträge unter 
„In  Liebe ein Wille" binnen k 
Tagen an Berw. 15392

Nette Bedienerin wird sffrvor. 
mittags sofort aukgenommen. 
Burggasse 18, 2. Stock. 18372
Lichmiedgehilfc und Lehrjunge 
nird ausgenommen. Nnzufragen 
Emmerich Laniniger, Schmied 
Meister, Burggasse 26. 1538-3
Junges Mädchen wird zur,Mit­
hilfe einer leichten Arbeit sofort 
aufgenommen. Anzusr. bei Sixt, 
Mühlgasse 1. - 15384

EiM VAM M IM »«
Berkvren-Oeslmden

Goldene Damenarmbanduhr
wurdg, auf dem Wege Burggaffc, 
Herrengaffe verloren, Abzüge den 
gegen Belohnung Frau Koller, 
Burggasse 2«. 15341

Verloren wurde i» k. Krichnbrr- 
gasse eine Tasche mit größ. Geld 
betrog Ter Finder wird gebeten, 
den Fund im M t .  Fnndamic gcg 
Belohnung abzugeben. 8167

Karl Vageinee wird aufaefardert 
ins Gasthaus Noth zn kommen, 
da etwas gefunden wurde, dar 
wahrscheinlich sein Eigentum ist.
Gefunden Geldbetrag. Nbzugeb. 
gegen genauere Angaben Tegett-
hosfstraßs 81. 8156

K o E V m O e m

Brief in der 
8173

i S o M e V s M
 ̂staatlich geprüfte tlehreriii, 

beginnt den

KlavLet.'- «ns 
! Werangs -- Arrlevelchl
am 15. öepteinber. Anmel' 
düngen täglich van 15 bi» 
16 Uhr p a r k s t r a ß s  13, 
1. Stock, M r  8. 15205

N . IS IS "  Brief erhalten, Muß 
Dich spreche«. H. K. 8l97

Kaufe jede« Quantum

s t l U M M
neu zu den besten Preise» 

lAelüngorrtesS« 28-

Vlrvüli«»: Knstnr 8l«xe.

H ru ie  das große Kulturfilmwerk 
Nur «och S Tage! Nur «och »  Tage!

H M M l l  d e r  L W .
Dramatisches Filmgemälde zur Bskämpsung de» intrrnat. Mädchen­

handel».
Täglich Vorführung 18 Uhr (6). 20 Uhr (3). 

ErmäßigungSkarten können nur gegen Aufzahlung bei den 18 Mft' 
Vorstellungen berücksichtigt werden.

In  Vorbereitung: Aus allgemeines Verlangen der große Guunä« 
TalnäS-Filmschlager

DleLieblingsfrauöes Maharcröscha

kl-8i68 ^LfburßSk- 8 i08kG.
Tegetchoffstraße. Das größte, best- Kino in ganz Jugoslawien. 

Sa«»ta- de« 13. bi» Die«»t«s de« is  September

Schauspiel in 4 Akte« mit E d «  M a p .
 ̂ V » s111«s1>o .rr« -rA , Lustspiel in 2 Akten.

skZI-NL- Naturaufnahmen.

M eh re re  W aflgon»

sowie ««gespii-e für Slreuzweäie und S tro h  werden 
zu kaufen gesucht. Anzufragen in der Verwaltung des 
Blattes. 15321

MittSliger, agiler

für großzügiges Unternehmen, zwecks Erweiterung desselben, 
gesucht. Gest. Anbote unter „Hochkonjunktur" an die verw.

W m w ililtM iK
erteilt staatlich geprüfte Klavierlehrerin Leopoldine Assar. 
Am Stsdtpark Nr. 1.  "933

Für Kupserkeffel
Kupferbleche
K upferSPritzen
Kupfer-Wasferfchiffe

alt, zahle ich 1« Kronen per 
Kilogramm. 15331 

tVl. W elss, Sofienplatz 1-

WWmcN
welcher melken kann, wirb 
ausgenommen. Lohn 100 bi» 

120 Kronen.

M arie -Sichler
lvienergraben 175.

Wuleik
aus gutem Hause, welche»! 
sich im Empfang ausbilden 
möchte, wird aufgenommen. 
Atelier Makart, Marburg, 
Herrengasse 27.

P L P I L N
größere» Quantum Hut billigst 

abzugeben

S W liM M ! lttiM !-.

G pfeA ^ Is v ie k - 

LLnterrlcht,
-N a c k t  D r i f t  M a l t i N j ,

gepr. Klavierlehrern,. 21"!"' 
fragen Herrengasss 2, 2. - 7  
oder im Geschäfte. " ^ 7 -

K S M S S

Z L k ik 'S m e iÄ i

g  i«  i<NSkPP
oktveiott d lülsrt

v->!Iak>L<-n Que»rt.tstr

SäLrdul-si.

Verantwortlicher «vchrifüeüer i. V. Aloi» Sig». — Druck uni) Lerlug oou


